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Falls der B-61-Anschluss nicht rechtzeitig kommt, wird am Alten Postweg eine Schutzwand gebaut

VON JÜRGEN NIERSTE

¥ Löhne. Der direkte Auto-
bahnanschluss des Gewerbe-
gebiets Scheidkamp an die B 61
wird kommen – aber wann? Mit
dem bevorstehenden Bau des
Hermes-Logistikzentrums
brennt diese Frage den Goh-
feldern, die den Lkw-Verkehr
durch ihre Ortsmitte ertragen
müssen, auf den Nägeln.

Immerhin beschloss jetzt
auch der Herforder Kreistag
einstimmig (bei fünf Enthal-
tungen), dass die Firma Her-
mes am Alten Postweg in Höhe
Sudfeld eine Lärmschutzwand
errichten muss, falls der B-61-
Anschluss nicht rechtzeitig fer-
tig wird und das Verkehrsauf-
kommen wesentlich steigt. „Da
die Ursache des wachsenden
Verkehrslärms am Alten Post-
weg sehr eindeutig ist, nutzt der
Kreis Herford die Möglichkeit,
( . . . ) die Kosten dem Er-
schließungsträger des Logistik-
zentrums aufzuerlegen“, heißt
es in einer Pressemitteilung des
Kreises.

Durch das Logistikzentrum
sei mit einer spürbaren Zunah-
me des Lkw-Verkehrs zu rech-
nen und damit verbunden na-
türlich auch mit einer Zunah-
me des Verkehrslärms.

Die Entscheidung des Kreis-

tages, die Kosten der Lärm-
schutzwand dem Verursacher
aufzuerlegen, sei allerdings kei-
ne Überraschung, kommen-
tiert Andreas Oepping vom
Bauamt der Stadt Löhne: „Eine
solche Regelung ist sowieso Teil
der Gesamtplanung.“ Da der
AltePostwegeineKreisstraßeist,
sei aber auch der Kreis direkt
betroffen. Deshalb sei dieser
Beschluss notwendig gewesen.

Hintergrund, so Oepping, sei
zudem eine möglicherweise
notwendig werdende Sanie-
rung des Alten Postwegs: „Falls
dort der Lastwagenverkehr er-
heblich steigt, droht die Ge-

fahr, dass nicht nur die Ober-
fläche, sondern auch der Fahr-
bahnuntergrund Schaden
nimmt. Falls das passiert, wür-
de eine Sanierung natürlich er-
heblich teurer.“

„Knackpunkt ist in jedem Fall
der Anschluss des Gewerbege-
bietes Scheidkamp an die B 61.“
Das bekräftigt nicht nur der
Kreis Herford, sondern auch
Nicole Tuttas, Projektleiterin
bei der Firma ECE (Hamburg),
die das neue Logistikzentrum
für Hermes plant. Sie versicher-
te gegenüber der NW gleich-
zeitig: „Es ist natürlich im In-
teresse aller Beteiligten, dass der

neue Autobahnanschluss zeit-
nah kommt. Hermes und ECE
begleiten deshalb das Geneh-
migungsverfahren nachdrück-
lich und setzen alles daran, es
so gut es geht zu beschleuni-
gen.“

Nach Informationen der
Projektleiterin ist die Finanzie-
rung des neuen Autobahnan-
schlusses beim Bundesver-
kehrsministerium gesichert.
Fraglich sei lediglich die Dauer
des Genehmigungsverfahrens.
Nicole Tuttas hält es aber für
eher unwahrscheinlich, dass der
Bau einer Lärmschutzwand tat-
sächlich notwendigwird: „Selbst

falls das Logistikzentrum frü-
her fertig werden sollte als der
Autobahnanschluss, wird der
Lkw-Verkehr in der Anfangs-
zeit nicht so stark zunehmen,
dass gleich Grenzwerte über-
schritten werden.“

Der Kreis Herford weist auch
darauf hin, dass eine Lärm-
schutzwand nur eine von meh-
reren Arten des Lärmschutzes
sei: „Eine weitere Möglichkeit ist
es, sogenannte passive Lärm-
schutzmaßnahmen wie den
Einbau von besonderen Fens-
tern vorzunehmen.“ Dies sei
zum Teil an der Weihestraße
beabsichtigt.
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´ Seitens der Stadt Löhne
sind seit September alle er-
forderlichen rechtlichen Vo-
raussetzungen zum Bau der
Anschlussstelle an die B 61
erfüllt.
´ Nunmehr können die
Baupläne beim Bundesver-
kehrsministerium einge-
reicht werden. Das muss
durch das Landesamt Stra-
ßen NRW geschehen.
´ Nach Informationen von
Nicole Tuttas, Projektleite-
rin bei der Firma ECE, ist das
bislang noch nicht gesche-
hen.
´ Solange keine Planungs-
unterlagen vorliegen, macht
das Bundesverkehrsministe-
rium keine Aussagen über
den voraussichtlichen Zeit-
raum des Baus. (jn)

¥ Kreis Herford. Heute, Donnerstag, 9. Oktober, muss an fol-
genden Straßen mit Geschwindigkeitskontrollen gerechnet wer-
den: in Enger an der Dreyenerstraße, Werther Straße, Meller Stra-
ße und Minden-Weseler-Weg, in Bünde an der Weseler Straße
und Osnabrücker Straße sowie in Kirchlengern an der Hüller-
straße.

Es ist zurück! Es dröhnt und
knattert und schallt wieder

durch die Straßenschluchten. Es
hat einen Verbündeten. Er trägt
es und füttert es mit Zweitakt-
gemisch. Er reißt es an, spielt
am Gas und treibt den Schall-
pegel schon um 7.11 Uhr in
trommelfellzerfetzende Regio-
nen. Ihn stört es nicht: Dick
wattierte Kopfhörer schützen
seine Lauscher.

Er zählt zur Elite derer, die
es tragen und bedienen dürfen
– eine grüne Latzhose und ein
signalfarbiger Bauhelm weisen
ihn als Mitglied dieser Spezial-

einheit aus. Er muss gute Au-
gen haben, denn sein Feind hat
nur kleine Erkundungstrupps
geschickt. Die tarnen sich im
Unterholz. Er hat sie entdeckt,
reißt das Gas auf und giert nach
Opfern. Der kreisrunde Schlund
verschlingt alles, was auch nur
ansatzweise braun aussieht und
nicht mehr am Baum hängt.
Größere Gruppen treibt es un-
barmherzig zusammen, um sie
dann zu verschlingen. Ein re-
gelrechtes Massaker.

Das Gerät hört auf den harm-
losen netten Namen: Laubblä-
ser, weiß Willem
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¥ Löhne. Atemberaubende Bilder zeigt Globetrotter und Reise-
journalist Reinhard Pantke über Schottland und die irische West-
küste am Dienstag, 14. Oktober, in der Werretalhalle. Für die di-
gitale Diashow, die um 19 Uhr beginnt, verlost die NW 3x 2 Frei-
karten. ¦Mehr zum Bildervortrag im Lokalteil, Seite 2

Ein Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der Dt. Telekom; ggf. abwei-
chende Preise aus dem Mobilfunk. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

RUFEN SIE AN: (0 13 78) 40 30 57
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¥ Löhne (jn). Nur knapp 500 Meter lang
ist die Baustelle auf der Brücke über die
B 61 zwischen Löhne-Bahnhof und
Gohfeld. Für die Erneuerung der Fahr-
bahndecke ist dieser Abschnitt seit ges-
tern voll gesperrt. Den Verkehrsteil-

nehmern bleibt nur ein langer Umweg
über Werster Straße und Brückenstra-
ße. „Wir beobachten viele Fahrer, die es
dennoch versuchen. Aber es führt tat-
sächlich kein anderer Weg über die B 61“,
so Ordnungsamtsleiter Wolfgang

Greinke. Denkbar wäre lediglich die
Fahrt über den Alten Postweg in Bi-
schofshagen, aber dieser Weg ist noch
weiter als der über Mennighüffen. Die
Anlieger unmittelbar an der Brücke –
wie die Polizeiwache im westlichen und

die Firma Kemena im östlichen Bereich
– sind aber weiterhin erreichbar.

Umleitungen ab Firma Bruno Kleine
in Löhne-Bahnhof und in Gegenrich-
tung ab Einmündung Weihestraße sind
ausgeschildert.

;/5) ?/%)/#3 A.00 ?/%>/##)BDieFahrbahnderOeynhausener Straße / Löhner Straße imBereichderBrückeüber dieB61wird erneuert.DieArbeiten sollen spätestens bis EndederHerbst-
ferien dauern. Bis dahin wird zwischen Löhne-Bahnhof und Gohfeld ein langer Umweg über die Werster Straße in Mennighüffen erforderlich. FOTO: NIERSTE
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¥ Löhne (mal). In ein Gebäude einer SB-Waschanlage an der Bün-
der Straße sind unbekannte Täter in der Nacht zu Dienstag zwi-
schen 00.05 und 1 Uhr eingebrochen. Sie stemmten laut Polizei
die Außenwand auf und gelangten so in die Räume. Dort haben
die Täter den Tresor eines Wechselautomaten aufgebrochen und
das Bargeld in unbekannter Höhe gestohlen. Die Polizei schätzt
den Sachschaden auf etwa 1.000 Euro und bittet um Hinweise
auf verdächtige Personen und Fahrzeuge an die Direktion Kri-
minalität unter Tel. (0 52 21) 88 80.
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¥ Löhne. Wegen eines Personenunfalls am Herforder Bahnhof
am Mittwochmorgen ist die Bahnstrecke zwischen Löhne und Bie-
lefeld für mehrere Stunden gesperrt worden. Wie ein Bahnspre-
cher mitteilte, ereignete sich der Unfall gegen 4.37 Uhr auf den Glei-
sen nahe des Bahnsteigs. Züge des Regionalverkehrs wurden durch
einen Bus-Notverkehr ersetzt. Der Fernverkehr wurde umgelei-
tet. Gegen 7.30 Uhr war die Strecke wieder freigegeben.
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Flüchtlinge aus Hasakah sollen in Löhne wohnen

¥ Löhne (ulf). Nach wochen-
langem Warten hat ein Teil der
christlichen Großfamilie Ailo
aus Syrien gestern die Einrei-
sepapiere von der Deutschen
Botschaft in Beirut erhalten. Das
berichtete Malak Ailo im Ge-
spräch mit der NW. Der Löh-
ner bangt seit Wochen um sei-
ne Verwandtschaft, die in der
Großstadt Hasakah im Nord-
osten Syriens nahe der türki-
schen Grenze zwischen Kur-
dengebiet und dem von der
Terrormiliz „Islamischer Staat“
besetzten Landesteilen lebt.

Seine verwitwete Schwägerin
und die 18-jährigen Zwillinge
waren bereits vor Wochen aus
Hasakah nach Westen in den
Libanon geflohen. Immer wie-
der bemühten sie sich verge-
bens bei der Deutschen Bot-
schaft in Beirut um einen Ter-
min, um an ihre Visa zu kom-
men. Die dazu notwendige Ein-
ladung und Verpflichtungser-
klärung hatte ein Ehepaar aus
Bad Oeynhausen bereits An-
fang August übernommen. Ai-
los Schwägerin wartete mit den
Zwillingen außerhalb von Bei-
rut bei entfernten Verwandten
und reiste deshalb zunehmend
verzweifelt immer wieder in die
Stadt, um ins Botschaftsgebäu-

de zu kommen.
Gestern hat das endlich ge-

klappt. Offenbar hat der Löh-
ner Bundestagsabgeordnete
Tim Ostermann (CDU) der
Botschaftsbürokratie auf die
Sprünge geholfen. „Wir haben
unseren heimischen Abgeord-
neten eingeschaltet“, bestätigte
Gerd Pühmeier von den Löh-
ner Lions. Die Lions und Löh-
ner Christengemeinden haben
sich dazu verpflichtet, für Woh-
nung und Lebensunterhalt von
neun weiteren Mitgliedern der
Großfamilie Ailo aufzukom-
men. Diese neun Flüchtlinge im
Alter von sechs bis 53 Jahren und
Malak Ailos Schwager, dessen
Ehefrau sowie die acht- und
zehnjährigen Kinder haben jetzt
Termine an der Botschaft, um
ihre Visa abzuholen. Für diese
vier Flüchtlinge hatte eine Leh-
rerin aus Löhne die Bürgschaft
übernommen.

Malak Ailo organisiert der-
zeit Flüge nach Deutschland,
will die Verwandten persönlich
vom Flughafen abholen und
nach Löhne fahren. Die Schwä-
gerin mit den Zwillingen könn-
te schon in den nächsten zehn
Tagen in Löhne sein. „Ich hof-
fe, das klappt“, sagte Ailo ges-
tern im Gespräch mit der NW.
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Bad Oeynhausen:
Schulstr. 57
Tel. (0 57 31) 95 65 9

www.edeka-otto.dek

Löhne:
Lübbecker Str. 161
Tel. (0 57 32) 77 10


